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Eine rechttiche Grauzone. Doch ,,Rebe[["

Andreas Berger witt den Menschen helfen.

sich in denvergangenen Ta-
gen verdoppelt. W.uq aber
tun, "Wenn , ein widhtiges
Nledikament zur Neige
geht o,der ein Notfall ein-
tritt? Apotheker Andreas
Berger hat diese Frage für
sich bereits beantwortet.
,,Vleine Aufgabe ist eS,

potheken werden der-
zeit bestürmt. Die
Kundenzahlen haben

Menschen zu helfen. Also
liefere ich im Ernstfall Nle-
dikamente in meiner Nach-
barschaft per Fahrrad aus",
so der Chef der Ameis Apo-
theke in,der Linznr Straße
140. Dass er sich damit in
einer rechtlichen Grauzone
be*egt; ist Berg€r: bewusst.
,,Ich kann nur für mich
sprecheh. Wii ,Apothekef
fordern schon lange, dass

wir auch ,liefern: dürfen.
Wenn mich jetzt jemand
anzeigen sollte, dann bit-
te.i$ Dei Servide werde oh-
nehin für Notfülle angebo-
ten. ,rWenn jemand einen
getrockneten Heidelbeer-
tee'haben wi[,,dann, iücken
wir nicht aus. " Bezahlt wird
in bar oderbequem per Ban-
komat. Die: Apotheke ist
untor, "9, 

'01 / 416,' ''7,3 'l0 er-
reichbar. Im persönlichen
Gespräch werden alle Mo-
dalitäten, etwa RreteFtd, be-
spröChen. , ,Phitiop ,5lewart


